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Aber brennt Paris wirklich?1 

Unsicherheitsängste und normales Chaos der Liebe 

Francesco Barale 

" . . . lost in Time, lost in Space and Meaning... 
. . . Pm going home.. ." 

{The Rocky Horror Picture Show) 

Vielen zufolge haben sich seit Freuds Zeiten die psychoanalytischen 
Auffassungen der Sexualität und ihrer Rolle im geistigen Leben verändert 
(Mitchell 1988) und ist die Sexualität als solche in den westlichen Metro­
polen in schnellem Wandel begriffen (Giddens 1992). 

Dieser Wandel ist oft als eine „epochale Veränderung" betrachtet wor­
den. Die These der epochalen Veränderung ist eine „performative" 
Hyperbel, sie vereinfacht eine widersprüchliche Erscheinung, die ver­
schiedene Schichten mit unterschiedlichen Entwicklungszeiten aufweist 
(einige sind ganz verschoben gegenüber dem oberflächlichen Sittenwan­
del); diese Entwicklung bleibt jedenfalls an den harten Kern der „mensch­
lichen Natur" gebunden, deren „Dekonstruktion" ihre Grenzen hat: ein 
Mann wird nie gebären können und eine Frau nie befruchten. Aber eine 
Entwicklung ist im Gange, und sie ist wichtig. 

Ich werde mich hier auf einige allgemeine Betrachtungen zu vier The­
men beschränken, die in der Diskussion zu vertiefen sind, auch klinisch. 

1. Das Unbehagen der Geschlechter. Dieses Phänomen betrifft die 
innige Beziehung zwischen Sexualität und Identität (Lichtenstein 1961). 

Die Beziehung zwischen den Begriffen Sex und Gender und den 
Geschlechterrollen, die vorher weitgehend synonym waren oder auf eine 

1 Paris is hurning (1991) ist der Titel eines Filmes von J. Livingston, der das Leben in den 
Clubs der schwarzen oder lateinamerikanischen Transvestiten von Harlem beschreibt. 
Der Drag wird hier zur Metapher einer „postmodernen" Existenz erhoben, in der jeder 
Unterschied zwischen Identität und Imitation und alles Geschlechtsspezifische sich ten­
denziell auflösen. 

9 

© 1997 frommann-holzboog e.K. 
Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung sowie Übersetzung, 
vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder 
ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung des Verlages reproduziert oder 
unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.



beinah natürliche Weise zusammenhingen (obwohl Freud den Zusam­
menhang als „geheimnisvoll" definierte), ist immer unsicherer. Es handelt 
sich weder um eine Oberflächenerscheinung noch um das subversive 
Ergebnis der dekonstruktionistischen, feministischen oder homosexuel­
len Kritik oder der queer theory. Genausowenig ist die Aufmerksamkeit 
gegenüber dem Thema des Geschlechts und seiner gesellschaftlichen und 
kulturellen Konstruktion nur eine kulturelle Mode. 

Sicher, den radikalsten Theorien ist etwas auf dem Weg abhanden 
gekommen; die in ihren ideologischen Aspekten dekonstruierte Bezie­
hung zwischen Sex und Gender ist einfach umgekehrt worden, und das 
Geschlecht hat schließlich die Sexualität verschlungen unter der Losung 
„es ist nicht die Sexualität, die das Geschlecht bestimmt, sondern das 
Geschlecht, das die Sexualität organisiert" (Dirnen 1995). Man riskiert so 
soziologische Reduktionismen und körperlose Beziehungskonstruktio­
nen; die Psychosexualität ist vom Organisator zum bloßen Ausdruck von 
Beziehungsmodalitäten herabgestuft worden. Aber auf jeden Fall spiegelt 
diese ganze Diskussion einen gesellschaftlichen Prozeß wider, der tiefe 
Wurzeln hat. 

Wir befinden uns in einer Situation, die das Gegenteil von der Freuds 
ist. 

Die im 19. Jahrhundert entstandenen Sexualitäts- und Geschlechtsre­
geln, -unterschiede und -rollen im Inneren der Kleinfamilie waren für die 
Entwicklung der industriellen Zivilisation grundlegend gewesen; sie hat­
ten die fortschreitende „Individualisierung" (Elias 1987; Beck und Beck-
Gernsheim 1990), die Zerstörung der vormodernen Lebensformen, die 
Beweglichkeit der männlichen Arbeit und die fortschreitende „Entzaube­
rung" der Welt erlaubt und kompensiert. Sie stellten das Fortleben des 
Feudalen in der modernen Welt dar, und die Moderne beruhte in ihrem 
Kern auf der Ungleichheit von Mann und Frau; in ihr war kein Raum für 
eine Instabilität der Unterschiede von Sex und Gender, wie man sie in 
zahlreichen „monosexuellen" Darstellungen der älteren Literatur bis hin 
zum 18. Jahrhundert findet (Laqueur 1990). 

Seit der zweiten Hälfte unseres Jahrhunderts haben verschiedene 
Erscheinungen ungestüm die Individualisierung auf die weibliche Bevöl­
kerung ausgedehnt und die Personen außerhalb der Rollen- und Ge-
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schlechtsbindungen getrieben. Die gegenwärtige Phase des „nicht mehr" 
und „noch nicht", eine widersprüchliche Mischung verschiedener 
Bedürfnisse, schafft Unsicherheiten und Konflikte im Inneren jedes 
Geschlechts und zwischen den Geschlechtern; und viele Paradoxe. So 
werden zum Beispiel Liebesbeziehungen, und erst recht Mutterschaft und 
Vaterschaft, ganz besonders wertvoll in genau dem Moment, in dem sie 
schwieriger werden aufgrund der Schwächung des von dem Geschlechter­
system gebildeten Bindemittels: die einzigen und privaten Modalitäten, 
um eine schwierige Wieder-Verzauberung und einen Halt für verwirrte 
Identitäten zu erreichen. Welch eine Belastung für die Liebes- und Eltern­
beziehungen! Welch ein narzißtischer Druck auf diese! 

„In der Idealisierung der Liebesbeziehung spiegelt sich noch einmal der 
Weg der Moderne wider. Ihre Verherrlichung ist das umgekehrte Bild der 
Verluste, die diese hinter sich läßt. Gott nicht, der Pfarrer nicht, die 
gesellschaftliche Klasse nicht, der Nachbar nicht . . . dann also wenigstens 
Du! Und das Maß des Du ist das der entsprechenden Leere, die anderswo 
herrscht" (Beck und Beck-Gernsheim 1990). 

Beim Übergang von der Moderne zur Postmoderne, mit dem durch die 
feudalen Hüllen des Geschlechts gebildeten Stück modernen Mittelalters, 
gerät das kollektive System der Identitäten in eine Krise. 

Diese Wandlungen betreffen Patienten und Analytiker; sie geben den 
Phantasieschicksalen im Lauf der Individuation, den Konflikten und den 
Schuldgefühlen Gestalt, die sich in der analytischen Beziehung ausdrük-
ken; sie werfen Probleme der Verantwortung in der Gegenübertragung 
auf und betreffen die Wertesysteme und die Einstellungen gegenüber den 
stattfindenden Veränderungen. 

Ein Beispiel: man beobachtet häufig Frauen, deren Ängste und Schuld­
gefühle, die mit der Auflösung der Verschmelzung mit dem Primärobjekt, 
der Annahme eines aktiven sexuellen Begehrens, dem Konflikt zwischen 
Autonomie und Abhängigkeit und dem Ödipus zusammenhängen, apres 
coup von den kollektiven Identifikationsmustern des Männlichen und des 
Weiblichen aktiviert und neu gestaltet werden (Bartolomei und Piccioli 
1996). 

Was in der analytischen Beziehung auftaucht, ist keine übergeschichtli­
che Essenz der Bezüglichkeit und der Affekte. Die Wahrnehmung der 
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Tabu 
- männliche -s 52 
"talking eure" 28 
Thanatos-Center 
- und Eros-Center 66 
Theorie 
- der Affekte 137,138 
- des Denkens 139 
- klinische-110,111 
- des Psychischen (siehe Metapsycho-

logie) 130 
- der psychoanalyt. Behandlung 65 
- queertheory 10 
- Revision der - der Gegenübertra­

gung 73, 74 
- des Seelischen (Strukturmodell) 114, 

115,117 
- des Seelenlebens 111 
- der Sublimierung 74 
- der Übertragung 70 
-n zur Weiblichkeit 96 
"thinking feeling,, (Bion) 177 
Todesangst 
- katastrophale-161 
Transformation 49,189 
- sukzessive- 149 
Transformationsprozeß 
- emotionaler-163 
Transformationstheorie 163 
- der Emotionen 179,188 
Transkriptionsfehler 205 
Transsexualität 13, 60 
Trans vestitismus 13,60 
Trauerarbeit 14 
Trauerprozeß 147 
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trauerlose Gesellschaft 14 
Traum 
- von Irmas Injektion 16 
- Träume, Traumzustände 167,168 
Trennung 
- von Sexualität und Objektbeziehun­

gen 15 
Trieb 
- als Matrix des Subjekts 58 
Triebe 
- Wandlungsfähigkeit der - 29 
Triebdrang 
- sexueller-63 
Triebtheorie 57 
Trieb-Wunsch 
- Interaktion zwischen - und Ab­

wehrmechanismen 39 
Trieb und Objekt 
- Dialektik von - 70, 74 
Trieb-Objekt-Paar 57, 58 
Trophäe 
- Damenunterwäsche als eine Art -

22,23 

Übergangsobjekt 39,108 
Übertragung 
- idealisierte - 72 
- performative Handlung der - 23 
- Theorie der - 70 
Übertragungsbegriff 
- Erweiterung des klinischen -es 121, 

130 
Übertragungswiderstand 110 
Übertragung-Gegenüberstellung 
-sgeschehen 16 
Übertragung und Widerstand 
- und das Strukturmodell 120 
Unbewußte, das 
- Zentrierung auf-93 
„unbewußte Phantasien" 
- ("unconscious phantasy") 

(M. Klein) 149,178 

Unlust 
- Katalog der - 56 
Unsicherheitsängste 9 
Urangst 
- namenlose- 176 
Urinieren 
- Interesse am - 24 
utopische Einheit 17,18 

Veränderung 
- epochale-9 
- Komplexität der - 52 
Verfolgungsangst 146 
- katastrophale-161 
Vergangenheit 
- Bruch mit der - 49 
Verleugnung 31, 33, 34, 36, 38, 

39 
- der Abwesenheit 36 
- Akt der -69 
- Aspekte der - 36 
- Mechanismus der - 69 
- strukturelle - 33 
- trieberhaltende - 74 
- von Tod und Kastration 40 
Verleugnungsarbeit 37 
Verlust 
- Verlustängste 182 
- „Verlust der Mitte" 17,18 
Vernichtungsangst 146 
- katastrophale -161 
Vertraulichkeit 
- Fragen der-218 
Virginität 
- Tabu der-45 

weiblich 
-e Geschlechtsidentität 93 
-e Sexualität 83, 92 
Weiblichkeit 88 
- als Kompromiß präödipaler und 

ödipaler Konflikte 94 
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- primäre - 93, 94 
Weiblichkeit und Männlichkeit 
- Mischung von - 95, 97 
Widerstand 
- und Übertragung 109,110 
„Wissen/Ka (Bion) 151 
Wortwahl (wording) 23, 25, 

27 

"Wording" und "Telling" 23 ff. 

„Zäsur" (Bion) 162 
Zeit 
- als Schöpfung (Prigogine) 51 
Zwangsehe 
- von Trieben und Affekten 141 
Zweipersonen-Psychologie 118 
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